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R E P O R T A G E

Innere Freiheit
Sanierung im historischen Ortskern

Alle Fotos: Dietmar Strauß
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Für mehr Licht und Luft wurde die Fach-
werkwand im Eingagsbereich teilweise 
geöffnet. 
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Nu r noch  eine Ru ine ist von der mit-
telalterlich en Bu rg anlag e übrig g e-
blieben, d ie d em Teilort von Lu d -

wig sbu rg  seinen Namen  verlieh en h at.
Der alte Ortskern von Hoh eneck an d en
Ufern d es Neckars ist au fg ru nd  seiner
zu m Teil noch  seh r g u t erh altenen Fach -
werkh äu ser u nd  der kleinen mittelalterli-
ch en Wolfg ang skirch e d u rch au s seh ens-
wert. In einer d er besch au lich en u nd
verwinkelten Gassen stich t seit Ku rzem
eine frisch e, sch neeweiße Fassad e ins
Au g e. Das Gebäu de stammt au s dem 1 7 .
Jah rh u nd ert, wobei es im Lau f seiner
4 0 0 -jäh rig en Gesch ich te immer wied er
von wech selnd en Besitzern u mg ebau t,

erweitert, meh r oder wenig er g u t saniert
u nd  bis zu letzt au ch  noch  teilweise be-
woh nt wu rd e. Der letzte Eig entümer-
wech sel bedeu tete für das Hau s aber eine
Zäsu r: Es sollte beh u tsam saniert werden
u nd  d abei mod ernen Woh nstand ard  er-
mög lich en.

Jeder Altbau ist eine Herausforderung
Marku s Kelzenberg  vom Arch itektu rbüro
Kelzenberg  + Jah nke in Lu d wig sbu rg
stand  d em Interessenten sch on bei d er
ersten Beg eh u ng  zu r Seite. „Käu fer von
renovieru ng sbedürftig en Immobilien be-
nötig en u nbed ing t eine professionelle
Beratu ng “, weiß Arch itekt Kelzenberg ,

Das Wohnen mitten im historischen Ortskern ist ein
Spagat: Einerseits soll mit dem Erbe der Geschichte
respektvoll umgegangen, andererseits sollen moderne
Wohnansprüche verwirklicht werden. In diesem alten
Fachwerkhaus gelang es, mehr Raumhöhe und 
Großzügigkeit zu schaffen, ohne den Charakter zu
verändern.

06-11_UM_3_4_17_Repo Strauss Hoheneck_NEU_NEU.qxp_U+M  01.02.17  10:44  Seite 7



Mehr Kopffreiheit: Statt geschlossener, „drückender“ Decken
erlauben die offenen Balkenkonstruktionen einen Durchblick bis
in den First. 

Es entstand eine Galerie mit Glasbrüstung im Dachgeschoss,
um auch hier dem Transparenzgedanken konsequent zu
verfolgen. Über dem Essbereich öffnet sich so ein Luftraum.
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R E P O R T A G E

der bereits seit Beg inn seiner beru flich en
Lau fbah n viel mit Umbau ten, au ch  denk-
malg esch ützter Gebäu d en, besch äftig t
war. Beim Fach werkh au s in Hoh eneck
mach ten u nter and erem d ie nied rig en
Rau mh öh en, teilweise u nter zwei Meter,
Sorg en. Um au ch  nu r annäh ernd  d ie
h eu te üblich e Steh h öh e zu  erreich en,
mu ssten elementare Umbau ten im Kos-
tenplan berücksich tig t  werd en. „Das
Bu d g et für eine d erartig e Renovieru ng
lieg t im Bereich  eines verg leich baren
Neu bau s“, erklärt d er Fach mann. Doch
ein Abbru ch  u nd  Wied erau fbau  wären
keine Option g ewesen, da für den Altbau
Bestandssch u tz vorlag . Ein Ersatzneu bau

an der g leich en Stelle h ätte deu tlich  klei-
ner au sfallen müssen. Zu d em wären d ie
jetzig en Fensteröffnu ng en so nich t meh r
mög lich  g ewesen. 

Mehr Höhe gewinnen
Kelzenberg  mach te sich  an d ie Planu ng :
Decken sollten entfernt, Balken freig e-
leg t, insg esamt ein g roßzüg ig eres Rau m-
g efüh l g esch affen werden. Die einzelnen
Arbeiten ließ der Arch itekt au ssch reiben.
Sie konnten zeitnah  verg eben u nd
d u rch g efüh rt werd en. Für einen sch nel-
len Bau ablau f sorg te au ch  d ie Tatsach e,
d ass es sich  au ssch ließlich  u m Arbeiten
im Inneren d es Hau ses h and elte; an d er

Au ßenseite fand h ing eg en fast keine Ver-
änderu ng  statt, au ßer im Bereich  des Ein-
g ang s, der zu  einer lu ftig en Log g ia g eöff-
net wu rde.
Im Innenrau m h ing eg en waren d ie Ver-
änd eru ng en rad ikal: Es b lieb nu r noch
d as Skelett d es Fach werks erh alten. Al-
lein so konnte meh r Du rch g ang sh öh e
realisiert werd en. Der Bau h err verfolg te
nich t d en Wu nsch , mög lich st viel Woh n-
fläch e zu  erh alten. Ganz im Geg enteil:
Zu g u nsten einer g roßzüg ig eren Rau m-
wirku ng  war er g ern bereit, au f Fläch e zu
verzich ten. Da er d as Hau s allein be-
woh nt, bed eu tete d iese Entsch eid u ng
keinen Komfortverlu st für ih n.
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Durch das Öffnen der Deckenkonstruktio-
nen sind im Obergeschoss bis zu einem
Drittel der ehemaligen Nutzfläche zugunsten
der gewünschten Raumwirkung entfallen.
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Inklusive Überraschung
Bei Sanieru ng en kommt es reg elmäßig  zu
u nvorh erg eseh enen Situ ationen. Einig er-
maßen erstau nt waren Arch itekt u nd
Bau h err, als sich  u nter d em „komisch “
au sseh end en Estrich  im Tiefparterre bei
g enau erem Hinseh en keine Bodenplatte
befand . Müh sam mu sste zu näch st d er
Kellerbod en von Hand  au sg eh oben u nd
dann eine Bodenplatte au s Beton g eg os-
sen werden. Hier befinden sich  h eu te ein
Arbeitszimmer sowie ein Gästezimmer mit
Bad . Es g ibt einen d irekten Zu g ang  von
der Straßenseite. Über eine sch male Lu ke
g elang t man von h ier in einen alten Ge-
wölbekeller.
Doch  nich t nu r im Fu nd amentbereich ,
au ch  weiter oben g ab es immer wied er
Überrasch endes. Als d ie Handwerker das
Dach g ebälk freileg ten, fand en sich  alte
Brand spu ren an d en Holzteilen. Au ßer-
dem waren d ie besteh enden Balken g anz
offensich tlich  nie zu sammenh äng end

Baujahr: 1 7 . Jah rh u ndert
Umbauzeit: 1 2  Monate
Wohnfläche nachher: 1 1 0  m2

Außenwände: Fach werk
Heiztechnik: Gasbrennwertth erme,
Solarth ermie
Fenster: Ku nststofffenster
Architekt: Kelzenberg  + Jah nke 
freie Arch itekten GbR, 
Marku s Kelzenberg  Dipl.-Ing . (FH), 
Wilh elmstrasse 6 3 , 7 1 6 3 8  Lu dwig sbu rg ,
Tel .: 0  7 1  4 1  - 6  4 8  3 6  7 5
www.kelzenberg -jah nke.de

UMBAU-DATEN
eing ebau t worden, sondern der g esamte
Dach stu h l entpu ppte sich  als Stückwerk,
was au ch  eine mög lich e Erkläru ng  für
d en asymmetrisch en Dach stu h l sein
könnte. Nach weislich  brannte ein Groß-
teil von Hoh eneck im Jah r 1 6 3 4  wäh rend
d es Dreißig jäh rig en Krieg s fast vollstän-
d ig  nieder. Au ch  das Viertel ru nd  u m d ie
„Untere Gasse“ war von d em Feu er be-
troffen. Au s den vorh andenen Rest wu r-
d en sch nell d ring end  benötig te Notu n-
terkünfte g ebau t, d ie dann später wieder
als  normale Woh nh äu ser g enu tzt wu r-
d en. Dieses Stückwerk mach te au fwen-
d ig e Erg änzu ng en u nd  Stabilisieru ng en
au s statisch en Gründ en notwend ig . Ein
eing esetzter Stah lrah men übernimmt
jetzt d ie notwend ig e Au ssteifu ng . 

Unterschiedliche Bausubstanz
Alte Bau ernh äu ser verfüg en h äu fig  über
eine  kümmerlich e Bau su bstanz, da min-
d erwertig e Materialien u nd  g ünstig es
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Im Dachgeschoss bietet die Galerie einen
gemütlichen Leseplatz. Dachflächenfenster
sorgen für genügend Helligkeit, daher 
wurden die winzigen Giebelfenster nicht 
verändert.

Gut, einen Garten hat man nicht,
dafür eine Bank vor dem Haus und

immer jemand für ein Gespräch.
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Bauholz eingesetzt wurden. Zwischen
den Balken setzen sich die Gefache aus
Streu oder Lehmwickel zusammen. Ganz
anders sieht es in Villen und Gutshöfen
aus derselben Zeit aus, da hier Eiche als
Bauholz bevorzugt wurde.

Energetisch aufgewertet
„Wo es mit vertretbaren Mitteln möglich
war, haben wir den Energiestandard des
Hauses verbessert“, betont der Architekt.
Alte Fenster ließ er durch moderne erset-
zen, das Dach erhielt eine zusätzliche
Dämmung. Außerdem wurde die Fassade
des Quergiebels gedämmt. Eine solar-
thermische Anlage produziert auf um-
weltfreundliche Weise nicht nur warmes

R E P O R T A G E

Oben links: Die Stahltreppe verbindet
Tiefparterre und Hochparterre.

Oben Mitte: Eine der Innentüren in
der Naturholzausführung.

Oben rechts: Statt des üblichen
Geländers sorgt eine Glaswand an
der Treppe für Sicherheit.
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Wasser, sond ern u nterstützt au ch  d ie
Gasbrennwertth erme bei ih rer Arbeit.

Alt und Neu in Harmonie
Historisch  anmu tend e Natu rh olztüren
wech seln sich  mit Weißlackexemplaren
ab. Die Ku nststofffenster nennt d er Ar-
ch itekt zwar „u nromantisch “, wäh lte sie
aber au s praktisch en Gründ en. Zu min-
d est weisen sie eine Teilu ng  au f wie ih re
h istorisch en Vorläu fer. 
Ein Jah r nach  Beg inn der Planu ng  war der
Umbau  fertig g estellt u nd  bezu g sfertig .
Der Bau h err leg te Wert d arau f, d ass sich
das Hau s in den h istorisch en Ortskern in-
teg rieren sollte. Ein frisch er Eind ru ck war
g ewollt, leich te Abweich u ng en d avon
au ch . Zu mindest finden sich  für das Grau
an der Fassade des Qu erg iebels keine h is-
torisch en Vorbilder. 
Im Hau s entstand  komfortabler Woh n-
komfort, au ßerh alb des Hau ses etablierte
sich  ein neu es ku ltu relles Leben. Zu r
Nach barsch aft g eh ört ein Au ßen-Anti-
qu ariat. Seit 2 5  Jah ren kann h ier ru nd  u m
d ie Uh r in einem Ang ebot von ru nd
7 .0 0 0  g ebrau ch ten, nach  Th emen sor-
tierten Büch ern g estöbert u nd  g ekau ft
werden. Der Preis ist in den Dru ckwerken
vermerkt, d ie Kasse steh t an der Treppe.
Wer Platz sch affen will, kann seine Bü-
ch er h ier au ch  abg eben. Gleich  daneben
befindet sich  ein g u t g eh endes Gasth au s
mit abwech slu ng sreich em Ku ltu rpro-
g ramm. Der kleine Ort b ietet also viel
ju ng es Leben in alten Mau ern.  ■

Wenn Wärme dich 
willkommen heißt.
Unabhängig heizen. Entdecken Sie Heizkomfort der nächsten 
Generation mit der umweltbewussten Wärmepumpentech-
nologie von BRÖTJE. Dank perfekt aufeinander abgestimmter 
Systemtechnik bietet BRÖTJE umfassende Wärme auf Basis 
regenerativer Energie. Das ist der Weg zu mehr Versorgungs-
unabhängigkeit.

Weitere Infos auf broetje.de
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Tief- und Hochparterre mit frisch geschlämm-
ter Fassade, im Bereich des Dachgeschosses
wurde die Fachwerkwand neu verputzt.
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